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Bebauungsplan Nr. 118

Stadt Lingen (Ems)

Baugebiet: "Gewerbegebiet Lange Straße/
                     Meppener Straße"

S tadt Lingen
Elisabeth straße 14-16
P ostfach  2060
Telefon 0591/9144-0
Internet: w w w .lingen.de ±

Fach dienst S tadtplanung
49808 Lingen (Ems)
49803 Lingen (Ems)
Telefax 0591/9144-643
Email:info@lingen.de

Ortsteil Holthausen

Auszug aus den Geodaten des Landesamtes für Geoinformation und Landesvermessung Niedersach sen AK5

 

 
Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuch es (BauGB), des § 84 der 
Niedersäch sisch en Bauordnung (NBauO) und des § 58 Abs. 2 Nr. 2 des Niedersäch sisch en 
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomV G) h at der R at der S tadt Lingen (Ems) diesen 
Bebauungsplan Nr. 118 – Ortsteil H olth ausen besteh end aus der P lanzeich nung und den 
nebensteh enden textlich en Festsetzungen sow ie den obensteh enden örtlich en Bauvorsch riften, als 
S atzung besch lossen. 
 
Lingen (Ems), 29.07.2021 
       LS    gez. Krone 

  Der Oberbürgermeister 
 

Präambel 
 
 

 
Aufstellungsbeschluss  
Der V erw altungsaussch uss der S tadt Lingen (Ems) h at in seiner S itzung am 20.11.2019 die 
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 118 – Ortsteil H olth ausen  besch lossen. 
Der Aufstellungsbesch luss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am 30.11.2019 ortsüblich  bekannt 
gemach t w orden. 
 
Lingen (Ems), 04.08.2020 LS  gez. S ch reinemach er  

S tadtbaurat 
 
Planverfasser 
Der Entw urf des Bebauungsplans Nr.  118 – Ortsteil H olth ausen   w urde ausgearbeitet von der 
S tadt Lingen (Ems) – Baudezernat –. 
 
Lingen (Ems), 03.08.2020  gez. Beerboom 
geändert/ angepasst: 14.06.2021 
                                                                                                    FB Leiter S tadtplanung u. H och bau 
 
Öffentliche Auslegung 
Der V erw altungsaussch uss der S tadt Lingen (Ems) h at in seiner S itzung am 15.12.2020 dem –
geänderten- Entw urf des Bebauungsplans Nr. 118 – Ortsteil H olth ausen   und der Begründung 
zugestimmt und die –erneute– öffentlich e Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB besch lossen. 
 
Ort und Dauer der öffentlich en Auslegung w urden am 02.01.2021 ortsüblich  bekannt gemach t.  
 
Der –geänderte– Entw urf des Bebauungsplans Nr.  118 – Ortsteil H olth ausen   mit der Begründung 
und die w esentlich en, bereits vorliegenden umw eltbezogenen S tellungnah men h aben vom 
12.01.2021 bis 12.02.2021 gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich  ausgelegen. 
 
Lingen (Ems), 15.02.2021 LS  gez. S ch reinemach er  
 
   S tadtbaurat 
 
Satzungsbeschluss 
Der R at der S tadt Lingen (Ems) h at den Bebauungsplan Nr. 118 – Ortsteil H olth ausen   nach  
P rüfung der S tellungnah men gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in seiner S itzung am 15.07.2021 als 
S atzung (§ 10 BauGB) sow ie die Begründung besch lossen. 
 
Lingen (Ems), 16.07.2021 LS  gez. S ch reinemach er  
 
   S tadtbaurat 
 
Bekanntmachung 
Der S atzungsbesch luss des Bebauungsplans Nr.  118 – Ortsteil H olth ausen   ist gemäß § 10 Abs. 
3 BauGB am 31.01.2022 im Amtsblatt Nr. 05/2022 für den Landkreis Emsland bekannt gemach t 
w orden. 
Der Bebauungsplan  ist damit am 31.01.2022 in Kraft getreten. 
 
Lingen (Ems), 10.02.2022 LS  gez. S ch reinemach er  
 
   S tadtbaurat 
 
Verletzung von Vorschriften 
Innerh alb eines Jah res nach  In-Kraft-Treten des Bebauungsplans Nr. 118 – Ortsteil H olth ausen ist 
die V erletzung von V orsch riften beim Zustandekommen des Bebauungsplans und der Begründung 
–nich t–  geltend gemach t w orden. 
 
Lingen (Ems),            
          S tadtbaurat 

VERFAHRENSVERMERKE 

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 I S .58), zuletzt  
geändert durch  Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBI. I S . 1057) 
Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
 

Gew erbegebiet GE1, GE2, GE3, GE4, GE5, GE6 
 überbaubare Grundstücksfläch e 
 nich t überbaubare Grundstücksfläch e 
 
Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
 
  Zah l der V ollgesch osse, als H öch stmaß 
 
  Grundfläch enzah l (GR Z) 
 
 
Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 
 
  Baugrenze 
 
Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 
 
  S traßenverkeh rsfläch e – öffentlich  
  S traßenbegrenzungslinie  

Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) 
 
  Grünfläch en – öffentlich  
 
Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, dem Hochwasser-
schutz und die Regelung des Wasserabflusses (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 und § 9 Abs. 1 
Nr. 6 BauGB) 
 

W asserfläch e – R egenrückh altebecken 
 
Planungen, Nutzungsregelungen und Maßnahmen zum Schutz,  
zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft  
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB) 
 

U mgrenzung von Fläch en für Maßnah men zum S ch utz, zur P flege und zur 
Entw icklung von Natur und Landsch aft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 
 
Artenreich er Krautsaum gemäß § 9 Abs.1 Nr. 20 BauGB (i. V . m. textlich en 
Festsetzungen Nr. 6.1, 6.2) 
 
Erh altung von Bäumen, S träuch ern und sonstigen Bepflanzungen gemäß § 9 
Abs.1 Nr. 25b BauGB (i. V . m. textlich er Festsetzung Nr. 6.3) 

 
Anlage eines naturnah en R egenrückh altebeckens (i. V . m. textlich er 
Festsetzung Nr. 6.4) 

 
 

Planzeichenerklärung 

 
 
Sonstige Planzeichen  

 
U mgrenzung von Fläch en für besondere Anlagen zum S ch utz vor sch ädlich en 
U mw elteinw irkungen im S inne des Bundes-Immissionssch utzgesetzes  
(§ 9 Abs.1 Nr. 24 BauGB) – Lärmpegelbereich e nach  DIN 4109 
 
Lärmpegelbereich  V  (i. V . m. textlich er Festsetzung Nr. 4.3) 

 
 
S ektoren für Zusatzkontingente zu den Emissionskontingenten (i. V . m. 
textlich er Festsetzung Nr. 4.1) 

 
  R ich tungssektoren (i. V . m. textlich er Festsetzung Nr. 4.1) 
 
 

Abgrenzung untersch iedlich er Nutzung  
 
   
  S ich tdreiecke 
 
 
  Bauverbots- und Baubesch ränkungszone 
  
 
  R ich tfunktrasse Nr. 715 mit S ch utzstreifen 
 
 
  U nterh altungsw eg 
 

mit Geh -, Fah r- und Leitungsrech ten zu belastende Fläch en zu Gunsten der 
S tadt Lingen (Ems) (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB) 

 
 

Grenze des räumlich en Geltungsbereich s des Bebauungsplanes 
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      Werbeanlagen  
1. In den Gew erbegebieten sind W erbeanlagen, die nich t dem H auptzw eck des Grundst ü-
ckes dienen, sondern funktionsfremde S uggestiv- und Erinnerungsw erbung beinh alten, nur 
an den Außenw änden der Gebäude unterh alb der Traufh öh e und bis zu e iner Gesamtgrö-
ße von 5,00 m² zulässig.  

2. U nzulässig sind:  
- W erbeanlagen mit w ech selndem und sich  bew egenden Lich t  
- W erbeanlagen mit greller Farbe (Leuch tfarbe) und Lich tw erbung in greller Farbe  
  (R AL 840 H R  , R AL 1016, 1026, 2005, 2007, 3024, 3026, 5015) 

 

Örtliche Bauvorschriften  
 
 

 
1. Bauverbotszone / Baubesch ränkungszone  
Entlang der Bundesstraße B 70 ist die Bauverbotszone nach  § 9 Abs. 1 FS trG und die 
Baubesch ränkungszone nach  § 9 Abs. 2 FS trG nach rich tlich  übernommen.  

2. R ich tfunktrasse  
Die das P langebiet betreffenden R ich tfunktrasse Nr. 715 ist einsch ließlich  S ch utzstreifen 
nach rich tlich  übernommen. 
 

 

Nachrichtliche Übernahmen nach § 9 Abs. 6 BauGB 
 
 

 
R ech tlich e Grundlagen für diese Bebauungsplanänderung sind: 
- Baugesetzbuch  2004 (BauGB) 
- V erordnung über die baulich e Nutzung der Grundstücke 1990(Baunutzungsverordnung – 
BauNV O) 

- V erordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des P la ninh altes 1990 
(P lanzeich enverordnung – P lanzV O) 

- Bundesnatursch utzgesetz 2009 (BNatS ch G) 
- Niedersäch sisch es Ausfüh rungsgesetz zum Bundesnatursch utzgesetz 2010 (NAGBNatS ch G) 
- Niedersäch sisch e Bauordnung 2012 (NBauO) 
in der jew eils gültigen Fassung. 
 

Rechtsgrundlagen 
 

 
1. Für den Bebauungsplan gilt die V erordnung über die baulich e Nutzung der Grundstücke 
(BauNV O) i. d. F. vom 23.01.1990 (BGBl. I, S . 132), zuletzt geändert durch  Artikel 2 des 
Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBl. I, S . 1057). 
 

2. S ollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder früh gesch ich tlich e Bodenfunde 
(das können u.a. sein: Tongefäßsch erben, H olzkoh leansammlungen, S ch lacken sow ie 
auffällige Bodenverfärbungen und S teinkonzentrationen, auch  geringe S puren solch er 
Funde) gemach t w erden, sind gemäß § 14 Abs. 1 des Nds. Denkmalsch utzgesetztes 
(NDS ch G) meldepflich tig und müssen der zuständigen unteren Denkmalsch utzbeh örde der 
S tadt Lingen (Ems) oder dem Niedersäch sisch en Landesamt für Denkmalpflege R eferat 
Arch äologie S tützpunkt Oldenburg, Ofener S traße 15, Tel. 0441 / 205766-15 unverzüglich  
gemeldet w erden. Bodenfunde und Fundstellen sind nach  § 14 Abs. 2 des NDS ch G bis 
zum Ablauf von 4 W erktagen nach  der Anzeige unverändert zu lassen, bzw . für ih ren 
S ch utz ist S orge zu tragen, w enn nich t die Denkmalsch utzbeh örde vorh er die Fortsetzung 
der Arbeiten gestattet.  
 

3. S ollten bei Erdarbeiten Landkampfmittel (Granaten, P anzerfäuste, Minen etc.) gefunden 
w erden, ist umgeh end die zuständige P olizeibeh örde, der Fach bereich  R ech t und Ordnung 
der S tadt Lingen (Ems) oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst des LGLN 
R egionaldirektion H ameln - H annover zu benach rich tigen.  
 

4. Es w ird darauf h ingew iesen, dass in dem P langebiet gelegentlich  Gerüch e auftreten 
können, die als V orbelastung h inzuneh men sind.  
 

5. Mit der Emissionskontingentierung w ird von der Möglich keit des § 1 Abs. 4 S . 2 BauNV O 
Gebrauch  gemach t, w eil es in der Gemeinde Gew erbegebietsfläch en oh ne 
Kontingentierung gibt. 
 

6. Zur  V ermeidung  baubedingter  Tötungen  oder  V erletzungen  von  Geh ölz-  und  
Gebäudebrütern sow ie Geh ölz- und gebäudebew oh nenden Fledermäusen 
untersch iedlich er S trukturen dürfen evtl. notw endige Fäll-, R odungs- und Abrissarbeiten 
nich t in der Zeit vom 1. März bis 30. S eptember erfolgen (sieh e § 39 Abs. 5 BNatS ch G).  
 

7. Die Beleuch tung im P langebiet sollte insektenfreundlich  ausgefüh rt w erden (w armw eiß, 
max. 3.000 Kelvin, als Farbtemperatur). 

 
8. Zum S ch utz der besteh enden und zukünftig geplanten V ersorgungsleitungen sind in den 
Bereich en der Leitungen nur flach w urzelnde Geh ölze zulässig. 
 

9. Bei Bauvorh aben sind die gründungstech nisch en Erfordernisse im R ah men der 
Baugrunderkundung zu prüfen und festzulegen. Für die geotech nisch e Erkundung des 
Baugrundes sind die allgemeinen V orgaben der DIN EN 1997-1:2014-03 mit den 
ergänzenden R egelungen der DIN 1054:2010-12 und nationalem Anh ang DIN EN 1997-
1/NA:2010-12 zu beach ten. Der U mfang der geotech nisch en Erkundung ist nach  DIN EN  
1997-2:2010-10 mit ergänzenden R egelungen DIN 4020:2010-12 und nationalem Anh ang 
DIN EN 1997-2/NA:2010-12 vorgegeben. 
 

10. Für das geplante Gebiet ist für die Lösch w asserversorgung zu berücksich tigen, dass ein 
Lösch w asserbedarf von 1.600 l/min für mindestens 2 S tunden vorh anden ist. Der Abstand  

Hinweise 
 
 

der einzelnen H ydranten von den Gebäuden darf 150 m nich t übersch reiten. Die S tandorte 
der einzelnen H ydranten bzw . W asserentnah mestellen sind mit den zuständigen 
Ortsbrandmeistern festzulegen. 
 

11. Bauverbotszone gem. 39 Abs. 1 FS trG  
Gemäß § 9 Abs. 1 FS trG dürfen außerh alb der Ortsdurch fah rten längs der Bundesstraßen 
– H och bauten jeder Art in einer Entfernung bis zu 20 m, jew eils gemessen vom äußeren 
R and der befestigten Fah rbah n (dies gilt entsprech end für Aufsch üttungen und 
Abgrabungen größeren U mfangs) und  

– baulich e Anlagen, die über Zufah rten unmittelbar oder mittelbar angesch lossen w erden 
sollen, nich t errich tet w erden. 

  
Baubesch ränkungszone gemäß § 9 Abs. 2 FS trG  
Gemäß § 9 Abs. 2 FS trG bedürfen Baugeneh migungen oder nach  anderen V orsch riften 
notw endige Geneh migungen der Zustimmung der S traßenbaubeh örde, w enn  
– baulich e Anlagen längs der Bundesstraßen in einer Entfernung bis zu 40 m, jew eils 
gemessen vom äußeren R and der befestigten Fah rbah n, errich tet oder erh eblich  
geändert oder anders genutzt w erden sollen,  

– baulich e Anlagen auf Grundstücken, die außerh alb der Ortsdurch fah rten über 
Zufah rten unmittelbar oder mittelbar angesch lossen sind, erh eblich  geändert oder 
anders genutzt w erden sollen 
 

W erbeanlagen steh en den H och bauten des Abs. 1 sow ie den baulich en Anlagen des Abs. 
2 gem. § 9 Abs. 6 FS trG gleich . Bauverbotszone gem. 39 Abs. 1 FS trG  

 
12. V on der Bundesstraße 70 geh en erh eblich e Emissionen aus. Für die geplanten 
Bauvorh aben können gegenüber dem Träger der S traßenbaulast keinerlei 
Entsch ädigungsansprüch e h insich tlich  Emissionssch utz geltend gemach t w erden.  
 

13. Der Bereich  der S ich tdreiecke ist von jeglich em Bew uch s und sich tbeh indernden 
Gegenständen zw isch en 0,80 m und 2,50 m H öh e über der Fah rbah noberkante dauernd 
freizuh alten. Bäume, Lich tmaste und LS A sind jedoch  innerh alb der S ich tfelder möglich .  
  

14. Die der P lanung zugrunde liegenden V orsch riften (Gesetze, V erordnungen, Erlasse) 
können im R ath aus der S tadt Lingen (Ems) im Fach dienst S tadtplanung, Elisabeth straße 
14 – 16 w äh rend der Öffnungszeiten eingeseh en w erden. 
  

 

 
 

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
 In den Gew erbegebieten (GE) sind die Nutzungen nach  § 8 Abs. 2 Nr. 1 (außer den un-
ter 1.1.2 genannten) und § 2 BauNV O zulässig. 

 
1.1 Ausschluss von allgemein zulässigen Nutzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 

1 Abs. 5 BauNVO) 
 

1.1.1 Tankstellen gem. § 8 Abs. 2 Nr. 3 BauNV O und Anlagen für sportlich e Zw ecke gem. § 8 
Abs. 2 Nr. 4 BauNV O sind gem. § 1 Abs. 5 BauNV O nich t zulässig. 
 

1.1.2 Gem. § 1 Abs. 9 BauNV O sind von den Gew erbebetrieben aller Art im S inne des § 8 
Abs. 2 Nr. 1 BauNV O die folgenden Betriebe nich t zulässig: 
a) S ch ank- und S peisew irtsch aften 
b) Betriebe des Beh erbergungsgew erbes 
c) Biogasanlagen  
d) Einzelh andelsbetriebe und sonstige Gew erbebetriebe mit V erkaufsfläch en für den 
V erkauf an letzte V erbrauch er mit nach folgenden zentrenrelevanten Branch en und 
S ortimenten: 

 
 Lebensmittel / Nahrungs- und Genussmittel: 

Backwaren, Fleischwaren, Getränke, Nahrungs- und Genussmittel 
(incl.Tabakwaren) 

 Gesundheits- und Körperpflege: 
Kosmetikartikel, Drogerie- und  Körperpflegeartikel, pharmazeutische, medizini-
sche und orthopädische Artikel 

 Schreibwaren, Papier, Bücher: 
Schreib- und Papierwaren, Schulartikel, Büromaschinen, Organisation, Sorti-
mentsbuchhandlung, Zeitungen / Zeitschriften 

 Blumen, Schnittblumen: 
  Schnittblumen 
 Bekleidung: 
H errenbekleidung, Damenbekleidung, Kinderbekleidung, Lederbekleidung, Meter-
w are für Bekleidung, Kurzw aren, H andarbeitsw aren, Bekleidung allgemein, Des-
sous, Nach tw äsch e, Berufskleidung 

 S ch uh e, Lederw aren: 
  S ch uh e, S portsch uh e, Lederw aren, Tasch en 
 S portartikel, -bekleidung: 
  S portartikel, S portbekleidung 
 S pielw aren, H obby, Basteln: 
S pielw aren, Bastelbedarf im w eitesten S inne, Musikinstrumente, W affen, S amm-
lerbriefmarken, P okale 

 H ausrat, Glas, P orzellan: 
H ausrat, S ch neidw aren, Bestecke, H aush altsw aren, Glas, Feinkeramik, Ge-
sch enkartikel 

 U nterh altungselektronik: 
R undfunk-, Fernseh -, ph onotech nisch e Geräte, V ideokameras, -rekorder, Telefone 
und Zubeh ör, Audio, CD, Zubeh ör zur U nterh altungselektronik, P C und Zubeh ör, 
S oftw are 

 Elektrogeräte, Leuch ten: 
Elektrogroßgeräte (Küh l- und Gefriersch ränke, Koch geräte, W asch masch inen, 
W äsch etrockner Gesch irrspülmasch inen etc.), Elektrokleingeräte (Toaster, Kaf-
feemasch inen, R üh r- und Mixgeräte, S taubsauger, Bügeleisen etc.), Leuch ten 

 U h ren, S ch muck 
 Optik, Foto: 
  Optik, H örgeräte, Akustik, Foto 
 Erotikartikel 
 W oh neinrich tungsbedarf:  

Textliche Festsetzungen 
 
 

Gardinen, W oh neinrich tungsbedarf (H olz, Korb-, Korkw aren), Kunstgew erbe, Bil-
der, R ah men, H eimtextilien, Dekostoffe, Antiquitäten, 

 H aus-, Bett- und Tisch w äsch e:  
  H aus-, Bett- und Tisch w äsch e, Bettw aren 

 
Die kursiv hervorgehobenen Sortimente sind gleichzeitig nahversorgungsrelevant. 

 
 Diese S ortimentsliste inkl. Details zu den S ortimenten ist Bestandteil des „Einzelh andel 

und Zentrenkonzeptes für die S tadt Lingen (Ems)“ vom Mai 2014, besch lossen vom R at 
der S tadt Lingen (Ems) am 28, Mai 2014.  
e) Bordelle und bordellartige Betriebe (gew erblich e Zimmervermietungen zum Zw eck 
der V ornah me sexueller H andlungen) sow ie sonstige Betriebe und Einrich tungen, de-
ren beabsich tigte Nutzung auf die Ausübung sexueller H andlungen innerh alb der Be-
triebsfläch en ausgerich tet sind oder bei denen die Ausübung sexueller H andlungen 
ein betrieblich es W esensmerkmal darstellen.  

 
1.2 Verkauf von Sortimenten aus eigener Herstellung 

 In den Gew erbegebieten sind – abw eich end von der R egelung in Nr. 1.1 – H andw erksbe-
triebe mit V erkaufsfläch en für den V erkauf an letzte V erbrauch er nur zulässig, w enn das 
angebotene S ortiment aus eigener H erstellung stammt und die V erkaufsfläch en insge-
samt nich t meh r als 40 m² beträgt (§ 1 Abs. 5 und 9 BauNV O).  
 

1.3 Verkauf branchentypischer Randsortimente 
 In den Gew erbegebieten sind – abw eich end von der R egelung in Nr. 1.1  –  branch enty-
pisch e R andsortimente, w elch e zentrenrelevant sind, bis zu 10 % der V erkaufsfläch e, je-
doch  mit nich t meh r als 70 m² V erkaufsfläch e, zulässig (§ 1 Abs. 5 und 9 BauNV O). 

 
1.4  Ausschluss von ausnahmsweise zulässigen Nutzungen 

 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 6 BauNVO) 
 Die in den Gew erbegebieten nach  § 8 Abs. 3 vorgeseh enen Ausnah men  

- W oh nungen für Aufsich ts- und Bereitsch aftspersonen sow ie für Betriebsinh aber und  
Betriebsleiter, die dem Gew erbebetrieb zugeordnet und ih m gegenüber in Grundfläch e 
und Baumasse untergeordnet sind, 

 - Anlagen für kirch lich e, kulturelle, soziale, und gesundh eitlich e Zw ecke sow ie 
 - V ergnügungsstätten  
 sind nich t Bestandteil des Bebauungsplanes (§ 1 Abs. 6 BauNV O). 

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
2.1 Maximale Gebäudehöhe 

Gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNV O w ird im gesamten Baugebiet eine H öh e von 32,5 m ü. 
NH N als maximale Gebäudeh öh e festgesetzt. Die R egelung zu der maximal zulässigen 
Gebäudeh öh e (GH ) bezieh t sich  auf die maximale Gebäudeh öh e und somit auf den obers-
ten P unkt der jew eiligen Dach fläch e. 
 
Die maximal zulässige Gebäudeh öh e kann gemäß § 16 Abs. 6 BauNV O für einzelne tech -
nisch  bedingte Anlagen w ie S ch ornsteine, Abluftkamine o. ä. übersch ritten w erden.  

 
3. Lärmschutz 
3.1 Zulässige Emissionskontingente nach DIN 45691  

Zulässig sind V orh aben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusch e die in der folgenden Ta-
belle angegebenen Emissionskontingente LEK nach  DIN 45691 je m² der Betriebsfläch e 
w eder tags (6:00 h  bis 22:00 h ) noch  nach ts (22:00 h  bis 6:00 h ) übersch reiten.  
 
Emissionskontingente tags und nach ts in dB(A)/m² 
 LEK, tags LEK, nach ts 

GE 1 58 44 
GE 2 61 46 
GE 3 63 48 
GE 4 63 48 
GE 5 61 46 
GE 6 58 44 

 

Abw eich ungen von den o.g. Festsetzungen zur Lärmvorsorge nach  DIN 4109 sind im Ein-
zelfall im R ah men des jew eiligen Baugeneh migungsverfah rens mit entsprech endem 
Nach w eis zulässig, w enn aus dem konkret vor den einzelnen Fassaden oder Fassaden-
absch nitten bestimmte maßgeblich e Außenlärmpegel nach  DIN 4109-1:2018-01 die sch all-
tech nisch en Anforderungen an die Außenbauteile unter Berücksich tigung der untersch ied-
lich en R aumarten nach  DIN 4109-1:2018-01 Kapitel 7.1, Gleich ung (6), ermittelt und um-
gesetzt w erden. 
 

4. Grünordnerische Festsetzungen und Festsetzungen zum Artenschutz 
4.1 Die öffentlich e Grünfläch e F1 gemäß § 9 Abs.1 Nr. 20 BauGB „Fläch e oder Maßnah me 
zum S ch utz, zur P flege und zur Entw icklung von Natur und Landsch aft“ w ird als artenrei-
ch er Krautsaum durch  S ukzession entw ickelt, die Mah d erfolgt im Einjah resturnus, 
Mah dtermin mit Mah dgutabräumung nach  dem 1. S eptember. 
 

4.2 Die öffentlich e Grünfläch e F2 nach  § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB „Fläch e oder Maßnah me 
zum   S ch utz, zur P flege und zur Entw icklung von Natur und Landsch aft“ w ird im S üden 
und Norden als 5 m und im W esten als 10 m breiter artenreich er Krautsaum durch  S uk-
zession entw ickelt die Mah d erfolgt im Dreijah resturnus. Zu den angrenzenden Gew erbe-
fläch en erfolgt eine Abgrenzung mit Eich enspaltpfäh len im Abstand von ca. 5 m. Der 
überw iegend öffentlich e Grünstreifen parallel zur Meppener S traße dient als vorgezogene 
Ausgleich smaßnah me (CEF). Zur angrenzenden Gew erbefläch e erfolgt eine Abgrenzung 
mit Eich enspaltpfäh len im Abstand von ca. 5 m. 
 

4.3 Auf der mit F3 gekennzeich neten öffentlich en, bis zu 5 m breiten öffentlich en Grünfläch e 
mit Bindung für Bepflanzungen und für die Erh altung von Bäumen, S träuch ern und sonsti-
gen Bepflanzungen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB ist die vorh andene Feldh ecke zu er-
h alten, bei Abgang h at eine Ersatzpflanzung mit derselben Art zu erfolgen. V orh andene 
Lücken w erden mit h eimisch en, standortgerech ten Geh ölzen (z.B. S tieleich e, Erle, Birke, 
H undsrose, H aselnuss) bepflanzt und dauerh aft erh alten. 
 

4.4 Innerh alb der mit F4 gekennzeich neten öffentlich en Grünfläch e ist die Anlage eines R e-
genrückh altebeckens zur Ableitung des Oberfläch enw assers nach  näh erer Maßgabe des 
w asserrech tlich en V erfah rens zulässig. W eiterh in zulässig ist die Anlage eines befestigten 
U nterh altungsw eges in einer Breite bis zu 5,00 m. Darüber h inaus ist die Fläch e naturnah  
anzulegen, die U nter- u. Überw asserbösch ungen sind zu variieren, an geeigneten S tellen 
sind standorth eimisch e Laubgeh ölze, w ie zum Beispiel W eiden und S ch w arzerlen, zu 
pflanzen und dauerh aft zu erh alten. 

 
4.5 Innerh alb der öffentlich en S traßenverkeh rsfläch e sind im Abstand von 10 m bis 20 m 
H och stammbäume zu pflanzen und dauerh aft zu erh alten, Dominanz h eimisch e, standort-
gerech te Arten. 

 
5. Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind (§ 9 

Abs. 5 Nr. 3 BauGB, § 9 Abs. 6 BauGB)  
Aufgrund möglich er Bombardierungseinw irkung ist vor dem Beginn jeglich er, den Boden 
betreffenden Baumaßnah men eine Überprüfung des betroffenen Geländes im H inblick auf 
möglich erw eise vorh andene Bombenblindgänger vorzuneh men. 

 
6. Widmungsverfügung 
Gemäß § 9 Abs. 4 BauGB i. V . m. § 6 Abs. 5 Niedersäch sisch es S traßengesetz (NS trG) 
w ird bestimmt, dass die im Bebauungsplan festgesetzten öffentlich en V erkeh rsfläch en mit 
der V erkeh rsübergabe gew idmet sind, w enn die V oraussetzungen des § 6 Abs. 2 NS trG 
zu diesem Zeitpunkt vorliegen.   

 
S palte 1 2 
Zeile Lärmpegelbereich  Maßgeblich er Außenlärmpegel La in dB 
1 I 55 
2 II 60 
3 III 65 
4 IV  70 
5 V  75 
6 V I 80 
7 V II >80* 

* Für maßgeblich e Außenlärmpegel La > 80 dB sind die Anforderungen beh ördli-
ch erseits aufgrund der örtlich en Gegebenh eiten festzulegen. 

 

 
Die P rüfung der Einh altung erfolgt nach  DIN 45691:2006-12, Absch nitt 5, in H inblick auf 
die maßgeblich en Immissionsorte im Einw irkbereich  des P langebietes. Eine U msch ich tung 
der vorgenannten Emissionskontingente innerh alb von Teilgebieten ist unter Berücksich ti-
gung der zugeh örigen Teilimmissionssituation zulässig.  

 
R ich tungssektoren: 
Für in den R ich tungssektoren A bis E liegende Immissionsorte dürfen die Emissionskontin-
gente LEK der einzelnen Teilfläch en um folgende Zusatzkontingente erh öh t w erden:  
 
Zusatzkontingente nach DIN 45691 für Richtungssektoren tags und nachts 
R ich tungssektor S ektor LEK,ZU S  in dB(A) 

  tags nach ts 
S ektor A 355° -45° 0 0 
S ektor B 45° -199° 14 14 
S ektor C 235° -285° 7 6 
S ektor D 285°- 355° 11 10 
S ektor E  0 18 
Bezugspunkt U TM-Koordinaten 

X  = 32385360 
Y = 5826613 

  

Bezugsach se 0°: Nord 
 

Die P rüfung der Einh altung der festgesetzten Kontingente sow ie der angegebenen Zusatz-
kontingente erfolgt nach  DIN 45691:2006-12, Absch nitt 5, in H inblick auf die maßgeblich en 
Immissionsorte im Einw irkungsbereich  des P langebietes. 
 

Sonderfallregelung 
Ein V orh aben erfüllt auch  dann die sch alltech nisch en Festsetzungen des Bebauungsplans, 
w enn der Beurteilungspegel durch  dieses V orh aben den Immissionsrich tw ert an den maß-
geblich en Immissionsorten um mindestens 15 dB untersch reitet (R elevanzgrenze). Ferner 
erfüllt eine Nutzung auch  dann die Anforderungen des Bebauungsplanes, w enn sie – un-
abh ängig von den festgesetzten Emissionskontingenten – im S inne der seltenen Ereignis-
se der TA Lärm zulässig sind.  

 
3.2   Schallschutz von Aufenthaltsräumen im Sinne der DIN 4109 

Im gekennzeich neten Lärmpegelbereich  V  sind für Neubauten bzw . bei baugeneh mi-
gungspflich tigen Änderungen von sch utzbedürftigen Aufenth altsräumen nach  der DIN 
4109-1 Anforderungen an die S ch alldämmung der Außenbauteile (W andanteil, Fenster, 
Lüftung, Däch er etc.) zu stellen.  
Die gesamten bew erteten Bau-S ch alldämm-Maße R ẁ ,res  der Außenbauteile von sch utzbe-
dürftigen R äumen sind unter Berücksich tigung der untersch iedlich en R aumarten nach  DIN 
4109-1:2018-01 Kapitel 7.1, Gleich ung (6) zu bestimmen. Dabei sind die Außenlärmpegel 
zugrunde zu legen, die sich  aus den in der P lanzeich nung gekennzeich neten Lärmpegel-
bereich en ergeben. Die Zuordnung zw isch en Lärmpegelbereich en und Außenlärmpegeln 
ist w ie folgt definiert: 
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